
Vorwort

Mitte März haben wir uns als 12 neue Abgeordnete der SPD-Bundestagsfraktion mit einem The-

senpapier zum Erneuerungsprozess der Sozialdemokratie zu Wort gemeldet. Die große Resonanz 

hat uns überrascht, die vielen positiven Reaktionen haben uns gefreut und bestätigt. 

Parteien erneuern sich ständig, es gibt keinen Anfangs- und vor allem keinen Endpunkt solcher 

Prozesse. Dennoch ist nach dem schlechten Ergebnis bei der letzten Bundestagswahl und eini-

gen Niederlagen bei Landtagswahlen klar, dass sich die Sozialdemokratie neu aufstellen muss. 

In Deutschland, Europa und der Welt erstarken nationalistische und rassistische Kräfte, die un-

sere Demokratie und unseren Sozialstaat ablehnen. Wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemo-

kraten waren und sind das Bollwerk für Demokratie, Solidarität und Freiheitsrechte. Um dies 

auch in Zukunft wirkungsvoll sein zu können, brauchen wir in diesen Zeiten eine kulturelle 

und vor allem inhaltliche Neubestimmung sozialdemokratischer Politik.  

Der von der Partei beschlossene Erneuerungsprozess eröffnet nun allen Mitgliedern die Mög-

lichkeit, sich aktiv bei dieser Aufgabe einzubringen. Auch wir wollen dies mit den vorliegenden 

Papieren tun. Dabei geht es uns nicht darum, fertige und vollständige Antworten auf die drän-

genden Fragen unserer Zeit zu geben. Wir wollen mit unseren Thesenpapieren die Diskussion 

in unserer Partei bereichern, Anregungen geben, Ideen formulieren und so dafür sorgen, dass 

wir Sozialdemokratinnen und Sozialdemokraten aus diesem angestoßenen Prozess langfristig 

gestärkt hervorgehen. 
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